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1707 August 31 . , Wildegg A

SCHREIBEN VON [SALZHÄNDLER] B[ERNHARD EFFINGER VON] WILDEGG[AN
DEN ZUGER SALZPÄCHTER BEAT JAKOB II . ZURLAUBEN]

"Nach ahnkunft M. g . Herrn [ alt ] Venners [ von Bern , Johann Friedrich]

Wil [ ljading zu Brug [ g ] , habe selbigen schriftlichen erinnerdt , dass
ienige mit M. g . Herrn [ alt ] Landamman [ und derzeitigen Stadt - und Amts¬

rat Zurlauben ] proiectierdte Hallisch gegen Burgundisch Salz tractat 1

möchte beförderdt und geschlossen werden . Zufolge dann die antwohrdt

dahin eingelangt , dass nach eingenommenem bericht sich erzeigt , das

das Tirolische Saltz dermahlen inn geringer ahnzahl von Hall herfHes¬
se . Also dass vor einmahl der abtausch 400 Fassen nicht wohl besche-

chen könne . Gleichwohlen wegen sonderbahren von Herrn Venner Wilading

und diszeitigen recomendationen zu bezeügung auch der sondern aestima-

tion M. g . Herren [ Schultheiss und Rat von Bern ] seyend 200 Fass Hal¬

lisch gegen so vil Burgundisch zue erheben advisierdt worden , soliche

qualiteten zu bezeichnen vor die Zufüllung saltz 10 per Cent advi¬

sierdt und dieweilen Vormahlen das Tyrolische antecipiato in Schafhau-

sen erhebt , hingegen der Sieur J [ eJänneret [Kaufmann m Grandson ] die



lüferung des Burgundischen ufgezogen , und bisweilen gahr lang nachse-
hen lassen , also wurde heiter stipulierdt worden das das Tirolische
saltz nicht ehender zulüfern es seye dann das Burgundische würklich
übergeben worden . Danne bleibt es bey dem zwischen uns gethanen abred
nammlichen 2 fass pro Cent vor mich , item die 15 sols per Fass . Wel¬
ches zwar wenig , dennoch in ahnsehen bestendiger . . . fryndtschaft
M. g .Herrn mich mit solchem Contentieren werde , deswegen so wohl als
übrigen beliebe durch disen expressen mich so förderlich sein kan wi-
derum zu berichten . Werde mir ahngelegen sein lassen den Handel nach
und nach bis uff 400 zubringen . Indessen wehre mir wohl gedient wann
M. g .H. ordres gebe fahls kein burgundisch salz vor eine wuchen bald
ahnkombt , dass Mr . [ Joachim Passerat de ] La Chapelle von [ der franz.
Ambassade in ] Solothurn auch den [Aare - ] schifleüthen von Arburg so wö¬
chentlich sich droben befinden ein pahr burgundische Fesser zu meinem
gebrauch ä Compto übergeben wurde alhie abzulegen vor gegen wilfahr
bin höchsdt verpflichtedt mit Versicherung das bestendig Verharre
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